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Das ozialdeuwA atischs Zukunftsweib
Herr Bebel hat im Jahre 1883 ein Buch verfaßt und

herausgegeben welches den Titel trägt Die Frau tn
der Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
Dieses Buch für welches sein Autor in Deutschland keinen
Verleger fand so daß es in Zürich herausgegeben werden
mußte ist so recht geeignet darüber Aufschluß zu geben
was wir Alle vom sozialdemokratischen Zukunftsstaat zu
erwarten haben und auch der gemeine Mann sowie na
mentlich unsere Frauen werden mit Interesse lesen
welche Zustände Herr Bebel herbeiführen will Da das
Buch in Deutschland auf Grund des Socialistengesetzes
verboten ist so können wir nicht wörtlich citiren sondern
nur andeutungsweise den Inhalt des Buches wiedergeben
Das Leipziger Tageblatt giebt folgende Uebersicht über
Bas Prachtwerk

Wir übergehen die langathmigen historischen Auseinan
dersetzungen in denen Bebel über die Vergangenheit der
Frau spricht und sich als gewiegten Geschichtsschreiber auf
spielt obgleich Alles mit Ausnahme der eigenen Urtheile
und Behauptungen aus den Werken Anderer zusammen
gestöppelt ist Wir wollen lediglich anführen daß Be
bel überall seinem Hasse gegen die Religion
und das Christenthum die Zügel schießen läßt
von welchem er behauptet das Christenthum habe der Frau
schlecht gelohnt denn es enthalte in seinen Lehren dieselbe
Verachtung der Frau wie alle alten Religionen des Orients
es dezradire sie zur gehorsamen Dienerin des Mannes

und das Gelöbniß des Gehorsams müsse sie ihm noch
heute vor dem Altare ablegen

Uns interessirt mehr wie Bebel sich die Social isir
ung der Gesellschaft denkt Er will durch die Ex
propriation d h die zwangsweise Enteignung aller Ar
beitsmittel der Gesellschaft die neue Grundlage geben Die
Lebens und Arbeitsbedingungen für beide Geschlechter
sollen ganz andere werden die staatliche Organisation als
solche allmälig ihren Boden verlieren Der Staat ist nur
noch die Organisation der Macht zur Aufrechterhaltung
der sozialen Herrschafts Verhältnisse Da private Herr
schafts und Knechtschafts Verhältnisse durch die Ausheb
ung der bisherigen Eigenthumszustände untergehen hat
auch der politische Ausdruck dafür keinen Sinn mehr
Den Staat läßt Bebel mit dem Herrschaftsverhältniß über
haupt aufhören ebenso die Religion da in der sozialisti
schen Gesellschaft der Glaube an übernatürliche Wesen oder
an vernunftbegabte übersinnliche Kräfte nicht mehr vor
handen ist

Das ist das Eine Nachdem Bebel der Gesellschaft den
allgemeinen Besitz aller Arbeitsmittel überwiesen hat führt

er die gleiche Arbeitspflicht Aller ohne Unter
schied des Geschechts als erstes Grundgesetz der
sozialistischen Gesellschaft ein Dabei ist er aber so gütig
dieses strenge Gebot durch drei Bedingungen zu versüßen
erstens daß die Arbeit mäßig sei Keinen überanstrenge
und sich in der Zeit nicht sehr ausdehne daß die Arbeit
möglichst angenehm sei und möglichst Abwechselung biete
drittens daß sie möglichst ergiebig sei weil davon haupt
sächlich das Maaß des Genusses abhänge

Um die Frage Wie hoch die Gesellschaft durchschnitt
lich ihre Lebensansprüche stellt zu regeln schlägt Bebel
die Einrichtung einer Verwaltung vor welche alle Thä
tigkeitsgebiete der Gesellschaft umfaßt Die einzelnen
Communen sollen hierzu die Grundlage bilden sämmtliche
mündige Gemeindeangehörige ohne Unterschied des Ge
schlechtes an den bezüglichen Wahlen theilnehmen und die
Vertrauenspersonen bestimmen welche die Verwaltung
die die Bestimmung darüber trifft wie viel und wa s
Jeder zu arbeiten hat und welches Maß von
Lebensunterhalt er dafür empfängt zu leiten
haben An der Spitze der Lokalverwaltungen steht die
Centralverwaltung wohlgemerkt keine Regierung mit
herrschender Gewalt nur eine leitende Verwaltung
Die Posten bei diesen Verwaltungen haben keine Beamten
qualität sie können von Jedem nur auf Zeit eingenommen
und jeder Zeit den Betreffenden entzogen werden Avan
cement giebt es nicht Mit Hilfe der Statistik welche
die wichtigste Hilfswissenschaft in der neuen Gesellschaft
sein soll gedenkt Herr Bebel alle Schwierigkeiten zu lösen
welche sich dieser neuen Ordnung der Dinge entgegenstellen

Durch die Statistik wird auch das Durchschnittsmaß für
die tägliche und gesellschaftlich nothwendige Arbeitszeit
festgestellt Der Einzelne entscheidet selbst in welcher Thä
tigkeit er sich beschäftigen will und wenn auf dem einen
Gebiete ein Ueberschuß auf dem anderen ein Mangel an
Kräften entsteht so hat die Verwaltung den Ausgleich
herbeizuführen

Herr Bebel ist erklärter Feind der Häuslich
keit er will sie auf das geringste Maß einschränken
und dafür Alles gesellschaftlich regeln Große Ver
sammlungslocalitäten für Vorträge Disputationen und zur
Besprechung aller gesellschaftlichen Angelegenheiten über
die künftig die Gesammtheit sonverain zu entscheiden hat
Spiel Speise und Lesesäle Bibliotheken Concert und
Theaterlocale Museen Spiel und Turnplätze Parks und
Promenaden öffentliche Bäder Bildungs und Erziehungs
anstalten aller Art Laboratorien Hospitäler für Kranke
And Sieche Alles das soll nach seinen Vorschlägen jeder
Art von Unterhaltung Kunst und Wissenschaft die Gelegen
heit bieten das Höchste zu leisten Da Bebel aber die
Häuslichkeit zerstören will so überträgt er auch die Funktionen
derselben auf die Oeffentlichkeit und Gesellschaft Keine
Familie braucht mehr zu Hause zu kochen und
zu braten die von der Verwaltung überwiesenen Speisen

Me sches TsgMM
werden aus großen öffentlichen Speiseanstalten entnommen

unv in den zu ihnen gehörenden Speisesälen verzehrt
Auch mit der Kindererziehnng befassen sich die
Eltern nicht mehr dieselbe geht auf den Staat über
und werden sämmtliche Kinder in großen Kinder Erziehungs
anstalten untergebracht Selbstverständlich brauchen die
Mütter auch keine Strümpfe mehr zu stopfen und überhaupt
keine Kleiderreparaturen mehr vorzunehmen das besorgt
Alles die socialistische Gesellschaft mittelst ihrer großen ge
meinsamen Kleidermagazine Reparaturwerkstätten c

Wie denkt sich nun aber Herr Bebel überhaupt
die Stellung der Frau in der Zukunft Nun er
meint diese Frage sei sehr einfach Die Frau soll in der
neuen Gesellschaft vollkommen unabhängig keinem Schein
von Herrschaft und Ausbeutung mehr unterworfen sein
sie soll dem Manne gegenüber als Freie Gleiche dastehen
Ihre Erziehung ist gleich jener des Mannes ausgenommen
wo die Geschlechtsverschiedenheit eine Abweichung und un
umgängliche Entwickelung nothwendig macht die Frau
kann für ihre Thätigkeit diejenigen Gebiete wählen die
ihren Wünschen Neigungen und Anlagen entsprechen Hier
ist sie genau unter denselben Bedingungen wie der Mann
thätig Eben noch praktische Arbeiterin in irgend einem
Gewerbe ist sie in der nächsten Stunde Erzieherin Lehre
rin Pflegerin übt sie den dritten Theil des Tages irgend
eine Kunst oder Wissenschaft aus oder versieht in einem
vierten Theil irgend eine verwaltende Funktion Sie ge
nießt Vergnügungen Unterhaltungen mit ihres Gleichen
oder mit Männern ganz wie es ihr beliebt

In der Liebeswahl ist die Frau frei so gut
wie der Mann sie sreit oder läßt sich freien und schließt
den Bund aus keiner anderen Rücksicht als auf ihre eigne
Neigung Dieser Bund ist ein reiner Privat Ehe Vertrag
ohne Dazwischenreden irgend eines Functionärs Was
Bebel über die Rechte des Geschlechtstriebes in Bezug auf
die Frau an dieser Stelle sagt und als Einrichtung für
den sozialdemokratischen Zukunftsstaat einführen will ent
zieht sich der Wiedergabe es ist einfach zu scham
los Wir wollen lediglich andeuten daß die Frau in
dieser Beziehung ganz ebenso gestellt sein soll wie der
Mann Wenn zwischen Denen die den Privat Ehevertrag
geschlossen haben sich irgend welche Unverträglichkeit Ent
täuschung Abneigung herausstellen so will Bebel daß
Mann und Frau jeden Augenblick berechtigt sein sollen
den Ehevertrag aufzulösen und wieder auseinander zu
lausen Die Kinder welche in solchen Ehen entstanden
sind hat ja die Gesellschaft in ihre Zwangs Erziehungs
anstalten aufgenommen Nun man wird uns wohl bei
pflichten wenn wir diesen von Bebel vorgeschlagenen Zu
stand als die reine Karnickel Wirthschaft bezeichnen
wir können nur wünschen daß unsere Frauen und
Mädchen denen hoffentlich die scham und der Zorn
zugleich beim Lesen dieser Theorien dieser Bebel schen Zu
kunftsgesellschaft in das Antlitz steigen wird ihren großen
Einfluß mit einsetzen daß dem Weltverbesserer
Bebel am Wahltage seine unerhörten Vorschläge
gründlich heimgezahlt werden

Z den Wahlen
Halle 17 Februar

Liberale Wählerversammlung Gestern Nachmittag sprach unser bisheriger Reichstagsabgeordneter Herr
Alexander Meyer vor einer sehr stark besuchten Versamm
lung Derselbe leitete seinen Vortrag mit der Bemerkung ein
daß er heute zwar mit geringerer Kraft als vor 9 Jahren bei
seiner ersten Kandidatur im hiesigen Wahlkreise ericheine daß
er aber denselben guten Willen wie damals mitbringe Ob
Redner dem Reichstage überhaupt wieder angehören werde
darauf komme für ihn selbst wie für das deutsche Volk blut
wenig an Er stehe aber hier im Auftrage der deutschfreisinni
gen Partei um derselben wenn irgend möglich diesen Wahl
kreis zu erhalten Es werde dieser Partei zur Zeit der doppelte
Vorwurf gemacht einmal daß sie die Sozialdemokratie be
günstige und dann daß sie vornehmlich das Großkapital ver
trete Der erste Borwurf werde doch durch die offenbare That
sache widerlegt daß die Sozialdemokratie durch die heftigen
Angriffe gegen die deutschfreisinnige Partei selbst am Besten
beweise wie sie von jener Begünstigung Nichts wisse Zur
Widerlegung des anderen Vorwurfs weist Redner darauf hin
daß die deutschfreisinnige Partei stets jdas Emporstreben des
Mittelstandes auf ihre Fahne geschrieben habe Er erinnert an
die Gesetzgebung welche die Gewerbefreiheit die Freizügigkeit
etc gebracht hat Für gewisse Forderungen der Sozialdemo
kratie welche der deutschfreisinnigen Partei gerechtfertigt er
scheinen wie z B wirksameren Arbeiterschutz sei dieselbe be
reits eingetreten und werde auch für die Zukunft zu haben
sein Aus diesem Grunde habe sie auch die beiden kaiserlichen
Erlasse aufs Freudigste begrüßt und werde hier den Beweis
erbringen daß sie nicht die stets verneinende Partei sei sondern
noch jede andere an Arbeitslust beschämen werde wenn man
ihr nur Vorlagen bringe an deren Lösung sie mit Lust heran
treten könne Bezüglich der Zollgesetzgebung führte Redner
des Weiteren aus daß dieselbe sich sofern sie Brod Fleisch und
Kohlen vertheuere wie ein Bleigewicht an die Industrie hänge
wer darum eine gedeihliche Entwicklung der letzteren wolle müsse
gegen die bezügl hohen Zölle stimmen

Das Sozialistengesetz ferner sei zu bekämpfen weil es sich nicht
mit dem Grundsatze der Rechtsgleichheit verträgt Redner habe
es den Nationalliberalen hochangerechnet und er sehe keine
Veranlassung diese Anerkennung auch öffentlich enszusprechen
daß sie mit aller Festigkeit den Ausweisungsparagraphen abge
lehnt haben die deutschfreisinnige Partei sei aber der Ansicht
daß man das ganze Gesetz entbehren könne Redner giebt sich
der Hoffnung hin daß die sozialdemokratische Partei mehr und
mehr zu der Einsicht kommen werde daß sie das Erreichbare
weit eher Schritt für Schritt als in einem Ansturm erlangen
werde Die Legislaturperiode auf 5 Jahre sei keineswegs so
unbedenklich wie dieselbe von anderer Seite hingestellt werde
die deutschfreisinnige Partei wenigstens sei überzeugt daß ejn
Reichstag der ihr nicht gefallen könne sein fünfjähriges Leben
fristen werde daß dagegen ein seiner Partei angenehmer Reichs
tag schwerlich sich gleich langlebig erweisen werde Nsch be
sprach Herr Meyer in derselben maßvollen Weise welche seine
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geiammten Ausführungen kennzeichnete die Steuergesetzgebung
unt die Colonialpolitik und schloß alsdann mit der ausgespro
chenen Erwartung daß man auch bei der unmittelbar bevor
stehenden Wahl mit aller Energie für den Liberalismus ein
treten werde Die Versammlung welche bis hierher ohne
jede Störung verlaufen war nahm durch das wüste Geschrei
einiger Anwesenden einen etwas stürmischen Charakter an sodaß
sich der Vorsitzende veranlaßt sah die Sitzung auf 5 Minute
zu vertagen worauf die Verhandlungen zum Schlüsse geführt
werden konnten

1 Wähler Versammlung der Kartell Parteien inZwintschöna Im Horn schen Gasthofe zu Zwintschöna fand
am Sonnabend Abend eine so zahlreich besuchte Wählerver
sammlung der vereinigten Kartellparteien statt daß der geräu
mige Saal die Erschienenen nicht alle zu fassen vermochte
Nach Bildung des Bureaus eröffnete Herr Prof Dr Märker
Halle mit einleitenden Worten die Versammlung unter einem
Hoch auf Se Majestät in welches die ganze Versammlung ent
husiastisch einstimmte Herr Rechtsanwalt Dr Keil entwickelte
hieraus in IV stündlicher Rede sein Programm wobei derselbe
an die kürzliche Thronrede und jüngsten Erlasse des Kaifers
anknüpfte Die anwesenden ca 30 sich an einer Stelle conceu
trirten Sozialdemokraten versuchten anfänglich den Redner durch
lautes Murmeln zu unterbrechen was jedoch durch energisches
Einschreiten des Vorsitzenden im ferneren Verlaufe unterblieb
Nach Schluß der mit größtem Beifall aufgenommenen Rede
ergriff Herr Prof Dr Märker das Wort um sich speziell zu
den Arbeitern wendend ohngesiihr wie folgt zu äußern Er
gehöre zwar der konservativen Partei an und Herr Rechsan
walt Dr Keil der nationalliberalen er bekenne sich trotzdem
zu allen was der Kandidat hier gesprochen und versprochen
habe Aber als genauer Kenner der Lundwirthschast und der
damit eng zusammenhängen Industrie müsse auch er anerkennen
daß noch manches geschehen müsse für die Interesse der Arbei
ter zum Ausbau der Industrie der Landwirthschaft des Hand
werkerstandes und spez der Bergarbeiter und niederen Beam
ten und für diese Zweige müsse nicht nur allein der Arbeitgeber
sondern vorzugsweise der Arbeiter selbst mit eintreten damit
jenes auch in Erfüllung gehen könne denn damit hing ihr
ganzes Wohl und Wehe zusammen Was solle daraus
werden wenn sie sich starrköpfig verhielten und in ihren
übertriebenen Forderungen soweit gingen daß die Land
wirthschaft sowohl als auch die Industrie nicht mehr mit
dem Weltmarkte zu konkurriren im Stande sei und wenn
beides lahm gelegt würde so würde es kommen daß anstatt
in einer Fabrik S0i Arbeiter Beschäftigung finden nur deren
50 Arbeit finden während die anderen brodlos und dem größ
ten Elende preisgegeben würden da sollten sie sich doch ganz
genau überlegen und beherzigen Er komme doch als Fachmann
in alle Länder und da mache er doch ganz gewiß die Erfahr
ung wie es dort und wie es bei uns stehe Da müsse einem
doch das Herz aufgehen und jeder könnte heute stolz sein ein
Deutscher zu sein Solche segensreiche Einrichtungen wie hier
hätte er in keinem Staate gefunden Speziell von unserem
Militär zu reden so sei dies eigentlich keine Macht sondern
eine Schule des Lebens Nicht nur unser junger aber doch
starker und thatkräftiger Kaiser hat sein Wort gegeben den
Arbeiter in allen möglichen Erreichbaren Schutz und Besserung
seiner Lage angedeihen zu laßen denn er hätte bereits mit der
That begonnen daß es ihm voller Ernst damit damit sei be
weise die sofortige Einberufung des Staatsrathes der die Re
gelung der Arbeiterschutzfrage zur Aufgabe erhalten habe und
streng durchführen werde wozu die Kartellparteien daß könne
er schon heute feierlich versprechen ihre kräftigste Mitwirkung
in Aussicht stellen und darauf könnten sich verlassen In dieser
Zuversicht und mit vollem Vertrauen könnte sonach auch der
Arbeiterstand am 20 d M an die Wahlurne herantreten und
Herrn Rechtsanwalt Dr Keil seine Stimme geben Jener
Appell hatte auf die anwesenden Arbeiter einen gewaltigen Ein
druck hervorgerufen Todtenstille herrschte im Saale bei jenen
gewaltigen zu Herzen gehenden Worten und als schließlich Herr
Prof Dr Märker nachdem eine weitere Diskussion nicht mehr
beliebt wurde mit einem Hoch auf Se Majestät den Kaiser
schloß fiel vornehmlich die ganze Arbeiterschaar freudig und
überzeugungsvoll mit ein In größter Ruhe ging sodann die
Versammlung auseinander

Der Deutsche Bauern Bund enthält folgende beher igens
werthe Ansprache

An die Mitglieder des wählenden
Bauern Bundes

Am 20 Februar soll das deutsche Volk an der Wahlurne
Zeugniß davon ablegen ob es gesonnen ist auch fernerhin ein
zutreten für die Art und Weise tn welcher äusere und innere
Politik durch unsern Kaiserlichen Herrn und seinen ersten Rath
geber den Reichskanzler Fürsten Bismarck geleitet worden ist

Von diesen Wahlen wird es abhängen ob die Reichsregierung
auch fernerhin sich auf eine Mehrheit stützen kann welche
ihrezPolitik ihre wirthschaftlichen und sozialen Ziele billigt oder
ob ihr wie vor den Wahlen des Februar 1387 eine feindlich
gesinnte Oppositionentgegenstehen und es ihr erschweren soll
mit starker Hand den Frieden zu schützen und für die wirlh
schaftliche Wohlfart des Reiches zu sorgen

Die Folgen der bisherigen Regierungspolitik haben auch wir
Landwirthe wohlthätig empfunden der äußere wie der innere
Frieden ist uns gewahrt geblieben eine maßvolle und weise
Zollgesetzgebung hat uns über die schweren Schädigungen
welchen die Landwirthlchast ausgesetzt war wenigstens einiger
maßen hinweggeholfen DieZukunft der Landwirthschaft stände
auf dem Spiele wenn es unsern politischen und wirthschaftlichen
Feinden den Freisinnigen und Sozialdemokraten jemals gelänge
Einfluß auf die Regierungsgewalt zu gewinnen

Das Andenken an unseren ersten und unvergeßlichen
Kaiser Wilhelm verpflichtet uns allezeit treu und fest zu
sammenzustehen damit das Große was er in schwerer Zeit
mit seinem tapfern Heere und mit seinen treuesteu Rathgebern
errungen und geschaffen hat festzuhalten und ausgebaut werde
auf daß es allen Stürmen zu trotzen vermöge

Möge der deutsche Bauernstand stets eingedenk sein
daß er seit Jahrhunderten eingestanden ist mit seinem Gut
und Blut für den Thron und für das Vaterland Möge er
sich auch jetzt bewähren als das beste Fundament auf
welches unser Kaiser und Herr sich stützen kann in guten undi
bösen Zeiten An diesen treuen Gesinnungen mögen die zer
setzenden und unterwühlenden Angriffe unserer inneren Feinde
zerschellen

Wie unser thatkräftiger Kaiser es als seine heilige Pflicht
ansieht für seines Volkes Wohl zu arbeiten wie sein ganzes
Sinnen darauf gerichtet ist sei Volk glücklich zu machen be
sonders auch für den Arbeiterstand und in diesem wieder vor
allem für die Aermsten und Unglücklichsten zu sorgen s
müssen auch wir Alle jederzeit unsere Pflichten gegen
Kaiser und Vaterland erfüllen und Niemand darf am 20
Februar an der Wahlurne fehlen

Unsere Stimme geben wir nur demjenigen wel
cher sich verpflichtet unsere Regierung in ihrer
bisherigen Politik fest und treu zu unterstützen

Wie vor Kurzem der einfache Bergmann im Rheinlande offen
mit den Worten auftrat Was soll uns die Sozialdemokratie
nützen warum soll der Arbeiter nicht auch seinen Gott und
seinen Kaiser im Herzen tragen so wollen auch wir ohne



Ausnahme an die Wahlurne treten eingedenk unseres Wahl
spruchs Mit Gott für Kaiser und Reich

Das Präsidium des Deutschen Bauern Bundes
von Ploetz
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Städtische Commissionen
Commission zur Vorberathung der Wahl eines

zweiten Bürgermeisters
Sitzung am Dienstag den 13 Februar cr Nachm 6V Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

I Bürgerverein für städt Interessen
Bor Eintritt in die Besprechungen erbat sich einer der Be
richterstatter das Wort um die Berichterstattung gegen
den ihr gemachten Vorwurf der Mangelhaftigkeit zu ver
theidigen Es fei nur zu häufig insbesondere bei den
Stadtverordneten Sitzungen den Berichterstattern bei allem
guten Willen nicht möglich korrekt zu referiren da beider
bekanntlich ohnehin acustisch sehr mangelhaften Placirung
in den Reihen der Stadtverordneten auch noch so lebhafte
Unterhaltung geführt werde daß der Redner im Zuhörer
raum völlig unverständlich bleibe Hiernach wurde auf
die Gefahr hingewiesen welche auf der Eisbahn durch
zahlreiche offene Stellen für die Schlittschuhläufer entstehen
Es dürfte sich wohl empfehlen daß der Pächter der Eis
bahn zur Einfriedigung jener Stellen angehalten werde
Bon anderer Seite wurde der Wunfch ausgesprochen daß
für die Zukunft eine Eisbahn zur freien Benutzung der
Stadt vorgesehen werde um besonders auch den Kindern
der ärmeren Bevölkerung welche das Fahrgeld nicht zahlen
können das Vergnügen des Eislaufens zu sichern An
dem neuhernmgegebenen Stadtplane von Halle hatte man
mancherlei Mängel zu rügen und war man der Ansicht
baß das Stadtbauamt durch Heransgabe eines Stadtplanes
nicht nur dem Wunsche vieler Bürger entgegenkommen
sondern auch finanziell damit ein gutes Geschäft machen
würde Ferner hielt man im Interesse der Orientirung
für geboten dnß wi i andere Städten auch bei uns die
Namen neuer Straßen sofort durch Schilder erkennbar
gemacht werden Bezüglich des in einer Petition aus
gesprochenen Wunsches zur Durchführung der Stadtbahn
durch Glaucha war man der Meinung daß man sich doch
wohl über die Rentabilität dieser Strecke täuschen dürfte
im Uebrigen hielt man es überhaupt für besser die Straßen
bahn zunächst etwas zur Ruhe kommen zu lassen Zum
Sck s sie wurde noch die Tieferlegung der Friedrichstraße
zur Besprechung gestellt jedoch gab man mit Rücksicht
Ouf die besondere Wichtigkeit dieser Angelegenheit dem Vor
schlage nach diesen Gegenstand als ersten Punkt der Be
sprechung in nächster Sitzung zur Discussion zu bringen

Stadt Theaters Am Dienstag gelangt in An
betracht ses Fastnachtstages die volkstümliche Posse

Robert und Bertram mit den Herren Doß und
Schumacher in den Titelrollen zur Ausführung Am
Mittwoch wird die Zauberflöte und am Freitag Martha
gegeben In diesen beiden Opern wird das Ehepaar
Beaumont ein Gastspiel auf Engagement absolviren Frau
Toni Beaumont ist Coloratursängerin und Herr
Beaumont ist als Ersatz für Herrn Czerny in Aussicht
genommen Zu Ende der Woche hat Herr Karl Fried au
sein Benefiz auf welches wir noch ausführlich zurück
kommen werden Ein Ereigniß von hervorragender Be
deutung für die künstlerische Zukunft unseres Stadttheaters
dürfte die Bildung eines Pensionsfonds für hiesige
Bühnenkünstler werden und sind bereits diesbezügliche
Schritte gemacht worden

Die Handelskammer wird seitens der Königlichen
Eisenbahndirektion zu Magdeburg davon m Kenntniß gesetzt
daß sich in Folge der am 1 April v I eingeführten er
mäßigten Seeausfuhrtarife für Frachtgüter ein lebhafter Ver
kehr namentlich über Hamburg entwickelt hat Um möglichst
direkte Anschlüsse an die Expedition der bezüglichen Dampfer
linien zu erlangen haben die Eisenbahnverwaltungen täglich
laufende geschlossene Züge für Ausfuhrgüter von den beiden
wichtigen Eisenbahnknotenpunkten Berlin und Leipzig gebildet
welche von diesen Orten allabendlich von Berlin um 9 Uhr
von Leipzig um 7 Uhr abgelassen werden Diese beiden Züge
haben den Zweck der Beförderung der Aussuhrstückgüter und
treffen in Hamburg am folgenden Tage um 6 bezw S Uhr
morgens ein woselbst die Empfänger die betreffenden Güter in
den Nachmittags resp Abendstunden übernehmen können Der
für unseren Bezirk in Frage kommende Zug von Leipzig ver
kehrt fahrplanmäßig wie folgt
Ab Leipzig Magdeburger Bahnhof 7 15 Abends

Halle a S 8 50Köthen 9,58Schönebeck 11 00Magdeburg 12 20 NachtsStendal 2 20Seehausen 3 24
an Hamburg Berliner Bahnhof 8 46 Vorm Berl Zeit
Diese Züge sind nicht allein für den Verkehr der Anfangs
stationen bestimmt sondern auch für die Aufnahme des Vor
standes der hinter denselben belesenen Verkehrsgebiete So
befördert der Leipziger Zug auch die Sendungen des größten
Theiles der Provinz Sachsen des Königreichs Sachsen und
des östlichen Thüringens für deren schleunige und regelmäßige
Heranbringung besondere Anordnungen getroffen find

In der am 15 Febr stattgefundenen Aufsichtsraths
sitzung der Sächs Thüring Aktiengesellschaft für Braun
kohlenverwerthung wurde beschlossen der Generalversamm
lung die Vcrtheilung einer Dividende von 9 pCt für das
vergangene Geschäftsjahr in Vorschlag zu bringen Die
Abschreibungen von den Substanz Conten sind ebenso
reichlich wie im Vorjahre bemessen

Auch die Steinsetzer beanspruchen eine Lohner
höhung Die am Sonnabend Abend einberufene öffent
liche Versammlung die hierüber Beschluß fassen sollte
war wegen eines Formfehlers in der betr Einladung von
der Polizei nicht gestattet worden

An hiesiger Gerichtsstelle wurde am Sonnabend
das in Giebichenstein Gosenstrafse 12 belegene Grundstück
für 11,910 Mk an Frau Sack versteigert

Heute Vormittag sollten fünf der Stadt Halle ge
hörige in der Halle belegene Baustellen 1133 Quadrat
meter groß meistbietend verkauft werden Da indeß nur
zwei Bieter erschienen wurde ein neuer Termin anbe
raumt

Uum Eisenbahnverkehr Nach einer Ver
fügung der Königlichen Eisenbahndirektion Erfurt ist den
Hausdienern c der Gasthöfe fowie den Dienstmännern
der Zutritt zu den Wartesälen und Bahnstegeu nur dann
gestattet wenn sie nachweislich von Reisenden mit der
Besorgung von Reisegepäck beauftragt worden sind

j sBrand s In dem Neubau des Grundstücks der Lindner
schen Wagenfabrik in der gr Steinstraße entstand gestern Abend
jedenfalls durch einen in selbigen aufgestellten Koaksofen Feuer
welches ohne besonderen Schaden anzurichten wieder gedämvst
werden konnte Die herbeigeeilt Feuerwehr fand die Gefahr
bereits beseitigt

Am vorigen Donnerstag Abend wurde der Bahn
wärter Loß bei Eismannsdorf in derselben Gegend wo
wie schon am Sonnabend berichtet der Fuhrmann Stoye
aus Stumsdorf beraubt wurde vor seinem Wärterhause
von drei Strolchen angefallen und mit Schlägen traktirt

In der Person des Arbeiters Obuch aus Zöschen ist
am Freitag derjenige ermittelt worden der am 11 d M
Abend auf dem Heimwege den Arbeiter Gottfried Meißner
bei Holzweißig angefallen und feiner Uhr beraubt hatte

In Reideburg wurden am Mittwoch erbtheil
ungshalber einige kleinere Ackerparzellen meistbietend ver
kauft Für alle wurde ein sehr hohes Gebot nämlich
durchschnittlich 3000 Mk pro Morgen erzielt

f Schamverletzende Rohheit s Ein höchst brutaler
Vorgang spielte sich am Sonnabend Nachmittaa in einem
gut besuchten Restauraut der oberen großen Steinstraße
ab Drei echte Hallesche Strolche soaenannte Lattcher
kamen in jenes Lokal und verunrein ds ss lbe im
Beisein der Gäste in einer jeder Beschreibung snottsnden
schamlosesten Weise Die die Gäste bedienende Frau des
nicht anwesenden Gastwirths sah sich in Folge jenes
nichtswürdigen Vorganges veranlaßt jene zum Einschreiten
gegen ein solches das Schamgefühl verletzende Gebahren
anzurufen D s Strolche wurden denn auch nicht ohne
Widerstand o tt die Luft gesetzt Auf der Straße setzte
sich jedoch der Kampf fort wobei den zufällig direkt vor
dem Hause mit Straßenkehren beschäftigten Frauen eines
hiesigen Kehr Instituts die langen Besen abqenommen
und als Waffen benutzt wurden Endlich flohen die
Strolche aus vielen Wunden blutend schlugen aber v orher
als Revanche noch einige Fensterscheiben ein Leider war
keine Polizei zur Stelle die jene Patrone festnehmen
konnte

Messerheld Schon wieder w rduns über eine bedenk
liche Messeraffaire berichtet die sich in der Nacht zum Sonn
tag in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes zwischen größten
theils dem Arbeiterstande angehörenden jungen Leuten abge
spielt hat und bei welcher es leider zu bedenklichen Verwund
ungen kam Die Beteiligten waren in einer dortigen Restau
ration gelegentlich eines Narrelnestes in Streit gerathen der
schließlich cr f d r Straße fortgesetzt wurde und hier in Thät
lichkeiten ausartete Im Verlaufe derselben zog einer der
Burschen das Messer und stach damit um sich wobei der Kessel
schmied N einen tiefen Stich in den linken Arm der Bureau
geHülse Sch einen solchen in den Kopf erhielt Leider entkam
der Messerheld in der Dunkelheit Die Verletzten von denen
namentlich R einen ungeheuren Blutverlust erlitten wurden
in ärztliche Behandlung gebracht R konnte in Folge der Er
mattung erst am Morgen nach keiner Wohnuna nehm und wird
durch die Verletzung längere Zeit arbeitsunfähig bleiben

jPolizeinachten Verhaftet wurde der Bäcker
geselle Schr welcher bei seinem Meister Mehl zc gestohlen
hatte Gestohlen wurde einem Maler aus der Wohn
riung ein blaugrauer und einem Feilenhauer ein grauer
Wmterüberzieher

Vermischtes
Schiffsunqlück Auf dem Mississippi sank am 10

Februar ein Bugsirboor welches sieben Barken mit Getreide
im Schlepptau hatte nach einem Anprall gegen eine im Bau
befindliche Landungsbrücke Die 40 Köpfe starke Mannschaft
rettete sich bis auf sieben welche ertranken

Sieben Knaben ertranken in Carrollton Louistana
durch Kentern eines Bootes

Die Arten der Hinrichtungen sind in den einzelnen
Ländern sehr verschieden In Frankreich Dänemark Bayer
und Sachsen wird mit Ausschluß der Oeffentlichkeit die
Guillotine angewendet Das Hängen ist in Rußland Oester
reich Ungarn England Holland Portugal Brauch und wird
im Innern des Gefängnisses vollführt Erdrosselung des zum
Tode Verurtheilten wendet man in Spanien an Hinrichtung
durch das Bei geschieht in Preußen in Braunschweig durch
das Schwert iu den meisten Kantone der Schweiz In alles
muselmännischen Ländern sowie in China ist der krumme
Säbel das Exekutionsinstrument In Amerika und England
versucht man in jüngster Zeit die Hinrichtung durch Elektrizität
weil dieses die schnellste Art ist den Verurtheilten vom Leben
zum Tode zu befördern

Die längste Eisenbahn der Welt wirdIRußland be
sitzen sobald die geplante Sibirisch transafiattlche Linie von
Petersburg über Jrkutsk nach Vladivostok am Stillen Ocean
beendet sein wird Die kanadische Eisenbahn hat eine Längen
ausdehnung von 5000 Kilometer die Nord Pacisiquebahn 5300
Kilom die Atlantische Pacisiquebahn 6600 Kilom die neue
Sibirisch transasiatische Eisenbahn aber wird 6500 Kilom lang
sein Gegenwärtig braucht ein Brief von Petersburg nach
Vladivostok 2V Monat im Sommer im Winter sogar 4 Mo
nate nach Beendigung der Eisenbahnlinie sind nur 12 Tage
erforderlich auch Jules Vernes Reise in 80 Tagen um die
Welt würde veraltet sein In 40 Tagen käme man vsn Paris
über New Bork San Francisco Aokohama Vladivostok und
Piomnen wieder auf den Ausgangspunkt zurück

Einen kleinen humoristischen Roman bringt der Weichsel
bote in seinem Anzeigentheil Dort steht zu lesen Meine
Verlobung mit Fräulein Paula Tochter des Herrn Abdecker
Karl Krafft Fischerei Neuenburg Westpr ist aufgehoben Da
die Verlobung im Versehen von mir geschehen ist Weil Fräu
lein Paula Krafft Neigung zu einem Schneider Lehrling zeigte
und ich dieserhalb Abstand nehme Weiske Haltestellen Vor

stehers Aspirant

Klnhaven 14 Februar In letzter Zeit kamen mehrfach
Haifische von beträchtlicher Größe in der Nordsee vor Nachdem
in voriger Woche durch den Fischdampfer Präsident Herwig
zwei Haie eingebracht waren von denen der größere eine Länge
von 12 Fuß hatte brachte der Fischdampfer Nixe wieder einen
Hai von gleicher Länge der einen Um ang von 6 Fuß hat und
in der Nähe von Helgoland gefangen wurde Die Haifische ge
langen in die Netze der Dampfer und werden dann aufgezogen
Kleinere Haifische von 3 bis 4 Fuß Länge sind auch früher zu
weilen gefangen während größere Haie in der Nordsee nicht
vorkamen Die beiden größeren Haifische sind von einem Schau
steller angekauft und werden demnächst in den größeren Städten
gezeigt werden

Paris 16 Februar Das XIX Siscle meldet folgende
mysteriöse Geschichte Auf Befehl des Gerichte verhaftete
vorgestern die Polizei eine gewisse Madame Michaeli die
Frau eines höheren preußischen Offiziers die aus der Irren
anstalt in Vaucluse nach Paris entflohen war Madame
Michaeli behauptet das Opfer eines Willküraktes zu sein
Dieselbe ist in Schlesien geboren und 58 Jahre alt Eine
Untersuchung über den Vorfall ist eingeleitet

Standesamt Halle a S Meldung vom 15 Februar
Aufgeboten Der Kaufmann Gottfried Gottlieb Leberecht

Adler Getststraße 36a und Wilhelmine Amalie Siebert Rath
hausgafse 15 Der Maurer Friedrich Wilhelm Robert Son
dershauien und Friederike Minna Kobs Schützengasse 1
Der Kaufmann Johann Christian Sauer Harz 30 und Katha
rine Wilhelmine Ferdinandine Badt Georgstraße 6 Der
Gießereitechniker Karl Christian Auweregy Leutzsch und Auguste
Luise Emma Dietrich Calbe a S Der Landwirth Karl
Ferdinand Rackwitz Halle und Amalie Henriette Hedwig Staude
Dölau Der Polizei Sergeant Karl Maximilian Uras Halle
und Emma Jda Martha Richter Luckau

Eheschließungen Der Korkschneider Heinrich Karl Dietrich
Flörke und Christiane Katharine Elisabeth Schütz Wilhelmstr
15 Der Handarbeiter Michael Waldeck und Christiane Kola
Weingärten 18 Der Schuhmacher Wilhelm Kupsch genannt
Kubisch Markt 23 und Anna Luise Roloff Friedrichstraße 24

Der Maschinenmeister August Hermann Schurad gr Brau
hausgasse 9 und Henriette Margarethe May Hagenstraße 7 i

Der Bergmann Hugo Louis Rau Nietleben und Marie
Ewilie Boetsch Königstraße 37

Geboren Dem Handarbeiter Paulus Enders 1T Bertha
Lina Ludwigstraße 5 Dem Bürstenfabrikant Robert Som
burg 1 S Alfred Paul Domg 4 Dem Musiker Wilhelm
Regal 1 T Marie Elisabeth Martha kl Schlamm 12 Dem
Handarbeiter Wilhelm Dorenberg 1S Karl Wilhelm Friedrich
platz 2 Dem Maschinenschlosser Friedrich Jungmann 1 S
Alfred Fritz Schwetzschkestraße 25 Dem Glasermstr Ernst
Trabert 1 S Bernhard alt Markt 6 Dem Maler Gustav
Deiuert 1 S Gustav Arno Wörmlitzerstr 37 Dem Maler
Otto Stöbe 1 T Katharine Luise Amalie Steinbocks gasse 3

Dem Zimmermann Karl Schmidt 1 T Johanne Marie
Thalgasse 5 Dem Schlosser Wilhelm Bock 1 S Gustav
Willy Steinweg 42 Dem Tischler Karl Schwarz 1 T
Gertrud Helene Müblweg 24 Dem Frtseur Richard Mül
ler 1 S Hermann Otto gr Ulrichstcaße 52 Dem Mineral
wasser Fabrikant Rudolf Pernitzsch T Wally Lessingstraße
16 Dem Rohrleger Albert Krähnert 1 T Erdmuthe Jo
banne Emma Lessingstraße 35 Dem Schriftsetzer Friedrich
Wanke 1 T Hermine Alma Emma Geiststraße 62j27 1 un
ehel S 3 unehel T

Gestorben Des Modelltischlers Gustav Hohmuih S Herm
Otto 2 M Parkstr 8 Des verstorbenen Dienftmanus Aug
Fabian T Agnes Bertha 6 I Henriettenstraße 25 Der
Maschinenmeister Gustav Schröter 43 I Diakomssenhaus
Des Oekonomen Karl Nödel T Anna 13 I Klinik

Letzte RschrichteK nd TelegsamMe
Berlin 16 Februar Der Großherzog von

Mecklenburg Schwerin welcher aus Gesundheitsrück
sichten zur Zeit in Südsrankreich weilt hat dem Magistrat
seiner Residenzstadt Schwerin der gegen die Verlegung
des mecklenburgischen Jägerbataillons nach dem Elsaß vor
stellig geworben war folgenden von tiefem patriotischem
Empfinden zeugenden Bescheid zugehen lassen

Auf den Vortrag vom I Februar d I lasse ich dem
Magistrat meiner Residenzstadt Schwerin unverhalten wie
auch ich die Verlegung des Mecklenburgischen Jäger Bataillons
Nr 14 nach Colmar insofern lebhaft bedauere als durch den
Abgang desselben aus Mecklenburg persönliche Verkehr Zmit
diesem mir sehr werthen Truppentheil hinfort nicht mehr in
der bisherigen Weise wird stattfinden können und als daraus
meiner Residenzstadt Schwerin wie der Magistrat sowohl als
auch der Schweriner Gewerbeverein mit Recht hervorheben
nicht unbeträchtliche Einbußen erwachsen werden Jedoch ist
die Verlegung des Jägerbataillons nach dem Reichslande eine
von Sr Majestät dem Kaiser zum Schutz der Reichsgrenzen
angeordnete Maßregel wie solche auch alle anderen größeren
deutschen Kontingente getroffen hat um allen Deutschen
Völkern Gelegenheit zu bieten im gegebenen Fall den ersten An
sturm auf diese Grenze mit dem Blute ihrer Söhne zu verthei
digen Die Ehre die hierdurch den Mecklenburgischen Truppen
zu Theil wird das Vertrauen welches der Kaiser der Treue
und der Tapferkeit unseres Volkes erweist endlich Idie Wichtig
keit für das gesammte deutsche Vaterland also auch für einen
jeden unter uns die Grenzen des Reiches wohlbeschirmt zu
wissen werden uns alle über den Schmerz der Trennung von
den unseren Herzen so nahe stehenden Kriegern hinweghelfen
und ich weiß mich darin eins mit den Gefühlen des Magistrats
und der Einwohner Schwerins daß wir mit Freuden bereit
sind jedes auch das schwerste Opfer zu bringen wo es gilt
das Wohl und die Sicherheit des deutschen Reiches zu wahren

Cannes den 9 Februar 1890
Friedrich Franz

Bisher hat die Wahlbewegung so stürmisch auch an ein
zelnen Orten die Wogen des Parteikampfes gehen im Allge
meinen diejenigen Grenzen nicht überschritten welche nun ein
mal bei einem die Masse so tief aufwühlenden Wahlsystem
herkömmlich sind Wo gröbere Ausschreitungen vorgekommen
sind sie fast ausnahmslos von den Sozialdemokraten ausge
gangen welche die in diesen Wahlwochen ihnen gewährte fast
unbehinderte Bgitationsfreiheit in vollNem Maße ausnutzen und
ihren Uebermuth vornehmlich an den Deutschfreisinnigen aus
lassen die kaum mehr Gegenwehr leisten und im Bewußtsein
der Unentbehrlichst der sozialdemokratischen Unterstützung sich
Alles gefallen lassen Aber wenn auch im großen Ganzen die
Wahlbewegung die üblichen Grenzen und Formen nicht über
schritten hat so wird man doch allerwärts wo man nicht an
der Agitation als solcher Freude und Interesse bat froh sein
wenn die Wahlen erst glücklich vorüber sind Die Bewegung
erstreckte sich diesmal infolge der über Erwarten frühzeitigen
Anberaumung des Wahltermins auf einen verhältnißmäßig
kurzen Zeitraum und das wird man gewiß nicht bedauern
Würde sie Agitation noch Wochen und monatelang andauern
so würde man ohne Zweifel auch noch öiel bedenklichere Aus
schreitungen und viel häßlichere Erscheinungen erleben als sie
bisher zu verzeichnen waren Aber auch so greift eine die
Massen in dem Grad wie bei dem allgemeinen Reichstagswahl



recht in Aufregung setzende Wahlbewegung sehr tief und in
schädlichster Weise in das bürgerliche gesellschaftliche und ge
schäftliche Leben ein Es entstehen Gegensätze und Feindschaften
die oft auf lange Zeit hinaus fortwirken und sich keineswegs
auf das politische Leben beschränken sondern in alle Beziehun
gen des gesellschaftlichen und nnrthschaftlichen Verkehrs ein
greisen Jede Reichstagswahl wird in allen Kreisen die nicht
aus Beruf und Liebhaberei die Aufhetzung betreiben die Em
pfindung hinterlassen daß eine häufige Wiederkehr solcher Auf
wühlung der Massen von den bedenklichsten Folgen begleitet
sein würde Jede Reichstagswahl ist damit eine Rechtfertig
ung der Verlängerung der Legislaturperioden Wir haben auch
nicht bemerkt daß selbst in radikalen Kreisen mit dem Vor
wurf der Verlängerung der Wahlperioden viel auszurichten
gewesen Im innersten Herzen wird man wohl auch in deutsch
freisinnigen Kreisen sroh sein daß das Uebermaß an Wahlauf
regung auf ein gesundes Maß eingeschränkt worden ist

Der so ialdemokratilche Agitator frühere Stadt
verordnete Fritz Görcki ist wie das B T berichtet heute
von Beamten der Kriminalpolizei in feiner Wohnung wegen
WechfelfäZschung und Unterschlagung verhaftet worden

Wien 16 Februar Graf Taaffe erließ anläßlich
der demnächstigen Gemeinderathswahlen verschärfte Wei
sungen an die Behörden zur Verhütung antisemilifcher
Ausschreitungen

Oppeln 16 Februar Zur Verhütung der Sachsen
gängerei versprechen die hiesigen Ccmentsabnken den
jenigen Arbeitern welche ein Jahr ununterbrochen in ihrer
Arbeit aushalten ein Achtel ihres Jahresverdienstes als
Prämie

Berlin 17 Februar 2 Uhr 1V Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblatts Oberbürgermeister Miquel wurde
gestern aus dem Kaiserhof zum Kaiser abgeholt und
hatte mit Sr Majestät eine sehr lange Konferenz Die
auffällige wiederholte Bevorzugung des nationallibe
rale Führers wird viel besprochen

Paris 17 Februar 9 Uhr 40 Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblatts Bei den gestrigen Ersatzwahlen sind
fast durchweg Boulangisten gewählt worden

Rom 17 Februar 10 Uhr 12 Minuten Telegramm des
Halleschen Tageblatts König Humbert gab für das Denk
mal der Familie Cairoli in Pavia 10000 Lire

Telegraphischer Conrsbericht
Telegr des Halle schen Tagebl

Berlin 16 Februar Nachm 2 Uhr 30 Min
RiebeLsche Montanwerke 19k ,75Hildebrandr scke Mühlenwerke 52,60
Cröllwitzrr Papierfabrik noch nicht festgesetzt ungefähr IS3 B

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Hallescher Zuckerbericht vom 14 Februar 1890

Rohzucker In dieser Woche hatte das Geschäft einen sehr
lebhaften Verlauf Raffinerien wie Exporteure bekundeten rege
Kauflust und nahmen das reichliche Angebot zu steigenden
Preisen auf In den letzten Tagen trat allerdings eine Ab
schwächimg ein und mußten die Werthe wieder etwas nachgeben
doch schließt die Woche M endstehenden Nonrungen in stetiger
Haltung Umsatz S2000 Sack Rassinirter Zucker Die
lebhafte Nachtrage der Vorwoche übertrug sich auch auf das
dieswöchentliche Geschäft Zu steigenden Preisen wurden große
Quanten aus dem Markt genommen und würden die Umsätze
noch größere Ziffern erreicht haben wenn nicht die Raffinerien
für die nächsten Monate schon zum größten Theil ausverkauft
wären Heutige Notirungen Rohzucker per 100 Kilo
Rendement 92 Mk 33,00 33,20 Rendement 88 /o Mi
31,40 31 80 Nachprodukte 75 Rendement Mk 23,00

Rai inirter Zucker per 100Kilo Raffinadef Mk üti,5
Patent Würfel Mk 60,50 Gem Melis I Mk 51,50 Melasse
zur Entzuckerung Mk 5,20 5,70

Elbe und Saale Dampsschleppschifffahrts Ge
sellschast zu Alsleben a S Dem Geschäftsbericht für
1889 entnehmen wir u A, das hinter uns liegende Geschäfts
jahr war im Allgemeinen sür die gestimmte SchMahrt sowohl
Damps ols auch SchleppschifffalMs Gesellschaft ein recht zu
friedenstellendes Die Frachten setzten im Ansang des Jahres
ziemlich niedrig ein stiegen jedoch bis Ende Mai zunächst all
mälig bis sie m Juni einen Stand erreichten der es der

Schifffahrt ermöglichte mit Nutzen zu arbeiten Es wurden
befördert bergabwärts auf der Elbe bis Magdeburg 4 573 677
Ctr aus der Elbe ab Magdeburg 155 465 Ctr auf der Havel
435 067 Ctr auf der Saale IS442 Ctr Nach 36 233 Mark
Abschreibungen verbleibt ein Gewinn von 83 495 Mark wovon
16 pCt Dividende mit 64000 Mark vertheilt werden sollen
Herr Schmeil und Herr Friedrich treten als Direktoren des
Unternehmens freiwillig zurück Die inneren Verhältnisse der
Gesellschaft haben sich derartig gestaltet daß der Aufsichtsrath
es kür rathsam gehalten hat die Liquidation zu beantragen

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionMn Theil O Troll

Wohlthätigkeit N
3 Mark für eine arme Kranke am Sonntag Sexages im

Neck n von St Moritz gefunden Herzlichen Dank und Gott
bezahl s Nietschmann Pastor

Wetterbericht des HMsMsv UagsblattsS
Voraussichtliches Wetter für den 18 Februar 1890

Bei mäßigem Westwinde theils heiter theils
wolkig zeitweise mit Neigung zu Niederschlägen
Temperatur ohne wesentliche Aenderung
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ÜNsr ckvz V rtr ter vv I I läviw

Neumärkter
Missions Nähverein

Dienstag den SS Febrnar

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Blumenstraße 9
ist eine kleine Wohnung von
Stube Kammer u Küche per 1

I April an ruhige Leute zu verm

Kiichmrslrch No O
ist ein Laden zu vermieten Näh
daselbst parterre links

Die MWMche
befindet sich Brunoswarte AG
Das Lösen von Marken für den WZ
zenöen Tag ist nicht mehr erfsrtm
ich da sine ausreichende PortioM
zahl stets vorräthig sein wi d

UnwsisWNg auf ganz P
ttonen 25 Pig auf hslbs s 1t
Pfg welche an beliebigen Tags
verwendet werden können sind nw
bei Herrn Louis Sachs Bern
bnrgerstraße 12 zu hüben
Die Verwaltung d Volksküche

MMilim Nachrichten
Die glückliche Geburt eines ge

sunden Mädchens zeigen hoch
erfreut an

Halle den 15 Februar 1890
Z N Ls S u Frau

geb

Lieben Verwandten Freunden
nur auf diesem Wege die traurige
Nachricht daß mein lieber Schwie
gersohn Professor vr Sivvvrt
zu Danzig nach kurzem schweren
Leiden am 16 d sanft entschlafen ist

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei dem Hinschei
den und Begräbniß unseres lieben
Gatten Baters Schwieger und
Großvaters des Bauunternehmers
O I iuK 8 eI ii sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus ins
besondere der Glauchaischen Schützen
gesellschaft dem halleschen Schützen
bund den Maurern und Arbeitern
sowie allen Uebrigen welche ihn zu
seiner letzten Ruhestätte begleiteten

auch Herrn Pastor Richter für
seine trostreichen Worte am Grabe
Viv tiMvrlläW llillterWchevM
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Dienstag den 18 Februar I8SV
153 Borstellung 114 Abonnementsvorstellung Farbe rotl

NlkVrt NÄ Wvrtrsu
oder

KDK I 8tRKV VaKLTk NI ÄVIR
Große Posse mit Gesang u Tanz in 4 Abtheilungen von Gustav Räder

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

M
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 13 Jr

nuar cr Tageblatt Nr 14 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaltung für die Westseite des zwischen
Franckeplatz und Taubensiratze belegenen Theiles des
Steinweges und zwar für die Grundstücke Steinweg Nr S l Dircctiou 8eR lS ck
bis 4S unter Aufhebung der früher festgestellten Flucht Neues Programm
linie festgesetzte neue Baufluchtlinie nunmehr förmlich festge
stellt ist da Einwendungen gegen dieselbe nicht erhoben sind Schwimm und Taucherkünstler

Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt eingesehen werden
Halle a S den 14 Februar 1390 Der Magistrat

Staude

Personen
I Abtheilung Die Befreiung

Robert iArrestan lA Schumacher
Bertram ten Edmund Doß
Strambach Gefäng
nißwärter Invalide Jaques Pohl
Michel sein Neffe
Bauernbursche C Brinkmann
Erste 1 sCäs Markgraf
Zweite iFranz Schubert
Dritte j wache Kreuzer
Ein Korporal Alfred Runge

2 Abtheilung
Auf der Hochzeit

Robert A Schumacher
Bertram Edmund Doß
Mehlmeyer Pächter Carl Nückert
Lips Wirth Rob Friedrich
Röfel Schenkmädch Fides Koffka

Michel C Brinkmann
Erster i Land lFranz Sasse
Zweiter gendar Arthur Runge
Brautvater Konrad Kreuzer
Bräutigam Franz Nagel
Braut Joh Schumann
Ein Kellner Carl Finke
Ein Hausknecht Eonrad Drackle

getanzt von Emil Richter Emmy
Hofmann Anna Willmitz El se Ger
land Paula Syllwaschy Anna Ger
land Hel Richter Martha Krüger

3 Abtheilung Soiree und
Maskenball

Von dem Elleru Bestand in der sogen Ellern Laache
südlich der Halle Nietlebener Chaussee sollen ungefähr 8SS Stangen
in acht Loosen

Donnerstag den S7 Februar Vormittags S Uhr
an Ort und Stelle meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden

Desgleichen sollen

Freitag den S8 Februar Vormittags 9 Uhr
S4 Stück starke gefnnde Schwarzpappeln u s Ttück Eschen p ekronte Parterre und Luft

Die Schwestern
Kunstfechterinnen und Salon

tänzerinnen

Zlr
Kopfequilibrist und Carrikaturen

Schnellmaler

Herr 5
Vogelstimmen und Instrumental

Imitator
Die Familie in

l Schumacher
Edmund Doß

Carl Friedau
I Schneider

Robert
Bertram
Jgelmeyer ein rei
cher Banquier
Jsidore s Tochter
Samuel Landheim
sein erster Comnus L Hofmann
Commerzienräthin
Forchheimer seine
Cousine Emelie Friedau
Docktor Corduan
Hausfreund Gottfr Greger
Jack Adolf Dalwig

Masken Gäste Bediente
4 Abtheilung Das Volksfest

Robert
Bertram
Frau Müller eine
alte Wittwe
Rösel ihre Pflege
tochter

Michel
Strambach
Jack
Lni Polizcidiener
Erster t Aus
Zweiter ruser ConradKreuzer
Guckkastenfrau Emelie Kreuzer

Bänkelfänger und seine Frau
Volk Guckkastenmänner Soldaten

an der Hallbreite und Roßgrube bei Passendorf zum Selbsthiebe
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden

Sammelpunkt vor der früheren Brückengeld Einnahme an derl
Halle Nietlebener Chaussee

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Der städtische Aufseher Gensdarm s a D Schütter ist beauf

tragt die Hölzer vorzuzeigen und ist derselbe vom 23 d Mts ab
in seiner Wohnung Mansselderstraße Nr 23 bis 11 Uhr Vormittags
zu treffen

Halle a S den 14 Februar 1890 Der Magistrat
Staude

Gymnastiker
Fräulein
Lieder u Walzersänaerm

Herr
Gesangs Humorist

Aliiiiiiv
Miniatur Soubrette

nung 7 Uhr
der Vorst 8 Uhr End

Begtus
11 M

Der Brauerewesitzer Herr Paul Schulze Böllvergerweg Nr 37
hat fein Amt als Armen Vorsteher und stellvertretender Vorsitzender
im 14 Bezirk mit unserer Genehmigung niedergelegt An seine Stelle
ist der Hausbesitzer Herr Fr Mitschiug Böllbergerweg Nr 33
zum Armenvorsteher und der Wundarzt Herr W Berger Liebe Ider Woche
Querstraße Nr 16 zum stellvertretenden Vorsitzenöen gewählt worden

Stadt LkWg
Martinsgasse 18

Meine nenasPhaltirt ist noch einige Tage in

frei kvntEdmund Doß 2 Fcbruar 1890
Eleonore Mahr

Der Magistrat
Die Armeu Direktion

Fides Koffka
C Brinkmann
Jaques Pohl
Adolf Dalwig
Aug Schöne
Franz Nagel

MNkWU sM
An Stelle der nach dembisheriGrund des ß 8 der Polizei Verordnung vom 22 Octoberlgen Bereinsstatut am 21 November

1862 betreffend die Regelung der Dienstmannschast bestimmt v I abgehaltenen ordentlichen Gene
die unterzeichnete Polizei Verwaltung daß die Dienstmänner vom ral Versammlung muß auf Anord
20 Februar d Js ab nur an den hierunter angegebenen Stand nung des Amtsgerichts eine zweite
Plätzen und auch nur in der daneben verzeichneten Anzahl AufstellunglGeneral Versammlung stattfinden

nehmen dürfen welche mit der im GenossenschaftsAndere als die bestimmten Stellen dürfen hinfort bei Vermeidung gesetz vom 1 Mai 1889 vorge
der im 14 der Polizei Verordnung vom 22 October 1862 ange sehenen Frist hiermit aus Mittwoch
drohten Strafe nicht mehr eingenommen werden namentlich dürfen die den 26 Februar 1890 Abends 8
Dienstmänner nicht auf den Bürgerstelgen umherstehen

Standplatz Liste

Prosc Loge 1R 3
Orchester Loge Barmet 2, MkProsc Loge2 R 2

Pav rre numm 1,25
Vorderr 1,50

Ä Hinterr 1,
mit dem Theaterzettel

2 R letzte Reihe 0 S0 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

s 10 Pfg sind an der

Mk
3

1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuil 2,50
Nummern des Tageblattes

Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Adoimements Karten zum Preise von 3 M 20 Pig gültig I
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse 5 30 Pig zu haben

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende nachllO Uhr I

Mittwoch den RS Februar er io kvrattt Gr IOper von Mozart Taminoa G Königin j
der Nacht I on a G

findet Freitag den SI Februar Abends 8 Uhr statt bei dem
Neubauten Tischlermeister Brunnengasse tt

Antrag wegen Erhöhung des Sterbegeldes

Wellenbad Schaukell
als Voll Sitz u Kinder Badewanne

Bezeichnung des Standplatzes

Auf dem erhöhten Pflaster der Osthälfte des Marktplatzes

a gegenüber dem Rathhaus 8
b der Brüderstraße 8o der Schmeerstraße 8ä nördlich vom Rothen Thurm 8
s gegenüber der Großen Klausstraße 8Auf dem Platze vor dcm Haupt PostamtAoweit derselbe nicht

gepflastert oder trottoirisirt ist 15Auf dem ungkpflasterten Theile der alten Promenade vor

und neben der Volkskaffeehalle 15In der neuen Promenade wesriich der Volkskaffeehalle zwi
schen der Anschlagsäule und dm Baumpflanzungen Leip

ziger Thurm 155 Auf dem alten Markte am Gitter der dortigen Anpflanzungen 3
6 Avf dem Bahnhofe an den von der Bahnverwaltnng be

stimmten beiden Stellen 18Vor der Einfahrt zum Bahnhofe am Gaskandelaber 6
Auf dem Leipzigerplatze am Gaskandelaber 6
An der Moritzbrücke 610 Am Franckeplatz 611 Am Königsplatz 612 Am Steinthor 613 Bernburgerstraße Weißbiersalon 6

Diese Bestimmung tritt mit den 20 Februar d I in Kraft
Halle a S den 10 Februar 1890

Die PMzei Ve waltnng
Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften w d in dem lau

fenden Jahre eine technische Revision der Maaße und Gewichre statt
finden und werden nach den mit der Königlichen Aichnngs Jnspeetion

zu benutzen Zu einem Bad genügen 2
Wasser Diese jowie alle anderen Arten

Badewannen zu haben bei

MSZSIS Ovrtvt Klempnermstr 1
3 t

Amtliche HtkmtmchiW

in
von

hiesiger Stadt
vorgenommen

1 getroffenen Vereinbarungen die bezügl Revisionen

in den Monaten März April Mai und bezw Juni
werden

Indem das geschäftstreibende Publikum hiervon zur Veranlassung
rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichte in Kenntniß gesetzt
wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle bei den Revisionen vorgefun
denen mit dem gesetzlichen Aichungsstempel nicht versehenen und un
richtigen Maaße Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp,
Gewerbetreibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderweiter
Verletzungen der Maaß und Gewichts Polizei Bestrafung nach Z 369
Nr 2 des Reichs Straf Gesetzbuches zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 Februar 1890
Die Polizei Verwaltuug

Uhr im Saale des, r Z i
anberaumt wird

Tagesordnung
1 Aenderung des gegenwärtigen

Vereinsstatuts nach den Vorschrif
ten des neuen Genossenschaftsge
setzes vom 1 Mai 1889 und

Umwandlung unserer eingetragenen
Genossenschast mit unbeschränkter
Hastpflicht in eine eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht

2 Geschäftsbericht für das Jahr
1888/89 Verteilung des Ueber
schusses Entlastung des Vor
standes

3 Neuwahl der statutgemäß aus
scheidenden Mitglieder des Ver
waltungsraths sswie der Ersatz
männer

4 Sonstige gefchäftl Mittheilungen
Halle a/S d 17 Febr 1890

Der Berwaltuugsrath
des Beamten Consum Vereins zu
Halle a/S Eingetragene Genossen
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht

siellvertr Vorsitzender

QIIN Q krankt dÄäsrlsi W
I 6öS MöoIrtLI vÄMSvtlsolr krarrkkaktM I
I ksilt nur allein otms I
I MusxritnrmA rmä Lsriiksstö
rrmA Auctr voUstänäiA Köksdr

I un6 irr 3 5 l sAvn I16sr swsr XömZl Ullitär i tl
Helmssll Lsrlln Lnsiss

Iirau strkisss 104 I
brislliod LrkolA arautirt

IBIv KvIRistliilkv

Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die Südseite der Berlinerstratze
zwischen Friesen und Dessauerstratze unter Aushebung der Für das Hospital Lt O rlaci st utouii hier wird eine ersah
früheren eine neue Stratzen nnd Baufluchtlinie festgestellt rene umsichtige Köchin ohne Anhang zum Antritt am 1 April d I
worden gesucht Dieselbe muß im Stande sein selbstständig die BeköstigungGemäß 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch von ungefähr 100 Personen und die Aufsicht über das übrige Küchen
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl personal zu übernehmen
Fluchtlinien Plan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Gehalt jährlich 300 Mk und 50 Mk als Weihnachtsgeschenk
Nr 10 des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwend Bewerberinnen haben sich unter Einreichung ihrer Zeugnisse per
ungen gegen denselben innerhalb einer vierwvch ntlichen Ausschlußfrist ssönlich dem Herrn Stadtverordneten Demuth Mühlweg Nr 17,

ier Rathgeber für alte und junge
sonen die in Folge übler Jugenb

gcwohnheiten sich geschwächt fühlen
Es lese es auch Jeder der an Nervo
sität Herzklopfen Berdauungsbe
schwerdeu Hömorrhoiden leidet seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich
viele allsenSell ie iii ,itivit
und Kr kt Gegen Einsendung von
l Mark in Briefmarken zu beziehen
von I/ vrnül Homöopath

ll Wird inCouvert verschlossen überschickt

bei uns anzubringen sind
Halle a S den 13 Februar 1890 Der Magistrat

Staude

Bormittags zwischen 8 und 10 Uhr vorzustellen
Halle a S den 15 Februar 1890

Der Haspital Vorstand

Entlaufe
ein kleiner schwarzer lang
haariger Hund

Gegen gute Belohnung ab
zugeben Burgstratze SS

Für den
Cur

Jnseratentheil verantwortlich
t Nietschmann in HalltVerlag und Druck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Alrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abend
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